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Wir weisen nochmals darauf hin, dass alle Fan-

Club-Mitglieder aus Deutschland die PR0M0-0RDER-

Angebote in Hamburg bestellen müssen. Dies gilt
jedoch nicht für RECORD-ORDER (siehe Seite 6!) Die

Beste 11 adresse lautet:

Andrea Krumbein, César-Klein-Ring 20, Hamburg 60

Das PROMO-ORDER-Programm findet Ihr auf Seite 33

OFFIZIELLES FAN-CLUB T-SHIRT:

Weiterhin nur in Hamburg

erhältlich ist nebenstehendes

T-Shirt (auch für Besteller
aus der Schweiz, bitte 20

SFR. in bar senden). Der

Preis beträgt DM 20.—

\

IMPRESSUM
es isc die Ausgabe der HAMBURGER, des eigen-

i Heftteiles unserer Hamburger Redaktion

POSTADRESSE: NEW LIFE, REDAKTION HAMBURG

ULRIKE HENNINGSEN

HAUPTSTR. 46A

0-2000 HAMBURG-BARSBÜTTEL

VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT:

ULRIKE (BELA) HENNINGSEN

IHOMAS (T.B.) BERENS

KNUT (MARTY) PETERS

KNUT (CHARLIE 8RAUN) SZABRIES

CARSTEN (HäGAR) HEEGER

CHRISTIANE H5HL

MICHAEL UNO CHRISTIAN FRANKE

SYLVIA SCHARF

BIRGIT STUTZKI

CHRISSIE SCHMIDT

GERALD NEHMZON

ANDRE PIE F E NBR INK ("AUSLANDKORR.").

PROMO-ORDER: .ANDREA KRUMBEIN

CESAR KLEIN-RING 20..
.D-2000 HAMBURG 60

in unserer Serie über Hamburger Record Stores, die wir in NEW LIFE No. 18 begonnen haben,

stellen Uin Euch beste von: ^^RDOZ RECORDS
Osterstrasse 164, Hamburg 20, Tel.4o731o Altonaer Bahnhofplatz 1, Hamburg 50, Tel 385120

1983 wurde ZARDOZ In der Osterstrasse ins Leben gerufen und es handelte sich zu jener Zeit
ausschliesslich um einen Second-Hand Laden. Neu war, dass dieser Laden an einer grossen

Geschäftsstrasse lag, im Gegensatz zu vielen anderen Second-hand Shops, die meist in irendwel-
chen kleinen Kellern sind. Neu war auch, dass alle Platten von Grund auf gereinigt werden,um

mit den Neuplatten in der Klangqualität konkurrieren zu können. Seit einiger Zeit gibts aber

auch Neuplatten. Die Gründer von ZARDOZ kamen alle nicht aus der Musikszene/Plattenbranche,

sondern arbeiteten in anderen Berufen, Das Musikinteresse gab den Ausschlag.
Um einen grösseren Kundenstamm zu erhalten, wurde ein Versand und ein 2. Laden aufgebaut.
(Wer nicht die Möglichkeit hat, in einen, der beiden Läden zu gehen, sollte einfach mal

einen Katalog anfordern. Legt bitte DM 4.30 in Briefmarken bei; Schweizer einen internationalen

Antwortschein)
Mehrmals im Jahr erscheinen ein Katalog und ein "Kassiber" (Vertriebsorgan für unabhängige

Produktionen Independents) Damit sind wir auch schon bei der Abteilung, die bei ZARDOZ

den grössten Anteil ausmacht: Die Independent bzw. Undergroundmusik. Dass dieser Teil am

Gesamtangebot der Platten relativ gross ist, ist auf die Unternehmensphilosophie zurückzu-

Cassetteneditionen
T Shirts
Musikbucher
Musikpresse
Fanzines etc

'ZARDOZ RECORDS Hamburg

^ KASSIBER
Mail Order Catalogue für

Independents/Underground
Punk, Psych. Wave, 60s Industrial Avantgarde etc

If Alle Neuerscheinungen und Backrepertoire
Erscheint monatlich anfordern gegen DM 1,20

SECOND HAND KATALOG
Regelmäßig ca 20 000 neuwertige S H LP s Singles Maxis aller Stile der

60er 70er 80er 90er New Music Soul Jazz Rock etc
Anfordern gegen DM 3

/ T '

< r ^j)
Katalog

anfordern bei

ZARDOZ
Wiesenstr 42

2 Hamburg 20
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"CUs wird jmner
weiterrehr,
Musik als Träger

von Ideer",
das wurde auch Zeit, lEndlich wieder
eir ^eues Album von Deutschland ' s
einflußreichster Fophand KRAFTWERK.
Katurlich ist ihre Musik heute rieht
mehr so aufsehenerregend wie vor 12
Jahren,als mit dem Ohrwurm "Autobahn"

alles begann.Bei der Single-
auskonnlung "Musique nonstop" lassen
einige Melodiepassagen gar an die
frühen ART CF NOISE erinnern.
Gegenüber der eher etwas langweilig
dahindödelten letzter LP "Comnuter-
we!t"(vor 5! Jahren) aber haben
KRAFTWERK mit "Electric Cafe" große
Schritte in Richtung Flexibilität &
Abwechslungsreichtum,sowie zu moderneren

und angepaßteren Klanggebilden
getan.Dies bekommt jeder KW-Kenner
besonders bei dem Song "Sex object"
zu spüren .'Perfekt imitierte Streichersätze

und eine knallharte Funkbass
-line aus dem Sinthy.Kan glaubt
einfach nicht,daß das KRAFTWERK sind!!!
Der witzige Intro "Boing Boom
Tschak" von "Musique nonstop" ist
als Einstieg gleich auf drei Minuten
ausgeweitet,gefolgt von "Technopop",
einer (vielleicht) neuen Hymne für
alle Fans."The Teleoboneeal!"
besticht durch ei"e schöne Melodie und
daruntergenixten Telefona^sagen in
Deutsch.Franz..Englisch und Spanisch.
"Electric Cafe" schließlich erinnert
stark an die Klänge von
"TransEuropa-Express" .Das lange warten hat
sien auf jeden Fall geLonne,
oh nun Englische oder Deutsche
Version,dieses Werk gehört auf jeden
Player eines halbwegs zukunftsorientierten

Technopop-Fans!! »GER*
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führen. Die Leute von ZARDOZ unterstützen diesen

Bereich besonders, weil von dort oft
innovative Sachen kommen und zT. auch als Protest

gegen die Industrie, die leichter konsumierbare

Musik vorzieht. Neben der Sparte

"Underground/Independent" gibt es noch folgende:
Country,Jazz,Rock,New Music,Single/Maxis,Black
Music,Raritäten und Importe. Auf meine

Frage, wie Z.seine Platten erhält, bekam ich

zur Antwort, dass Z. auf viele Informanten und

Zulieferer angewiesen sei. So werden auch

manchmal Teile von Lagerbeständen oder pleite
gegangenen Läden oder Sammlungen aufgekauft.
Um das Gesamtangebot zu erweitern, wurden Musi

kbüc her (riesige Auswahl !),Zeitschriften,Fan¬
zines (ideelle Unterstützung!!!...Natürlich
auch NEW LIFE) und T-Shirts ins Programm

mit aufgenommen. Die

Die preise sind recht unterschiedlich. Die

Second-hand-preise liegen unter denen der

Neuplatten (12" um 8 DM, 7" 2-5 DM, LPs um 12 DM)

die Preise der Neuplatten sind durchschnittlich.

Für Importe und Raritäten muss man wie

üblich mehr bezahlen.

Für mich ist ZARDOZ ein sehr guter Plattenladen

mit nettem Personal, vor allem aber mit

hervorragendem Angebot, wie schon erwähnt,
besonders im Undergroundbereich. Wer noch nicht
bei ZARDOZ war, sollte unbeding hereinschauen.
Es lohnt sich bestimmt!

IP
PS: Vielen Dank an Kai für die Informationen!
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Mann oh Frau, ich hatte gar nicht mehr in Erinnerung, wie
klein doch die Markthalle is' (hey T.B. wolln' wir nich'
doch das näxte HH D.M. meeting dort veranstalten?!? KICHER...)

Endlich mal kein Teenie-Kreisch-fall-in-Ohnmacht-Publikum.
Gut gemischt vom Oeko-Körnerfresser über den Durchschnitts
Twen bis zum Spectro war alles vorhanden. Es sollte sich
aber erst später herausstellen, was man von so einem Publikum

hat.
Ich hatte vor dem Konzert eine fabelhafte Sicht auf die

Bühne, doch dieses änderte sich jäh, als punkt 21h (für
diese Zeit war das Konzert auch angesetzt, man lese und

staune!!!) die grossen Lichter sich verfinsterten und die

Tätigkeiten auf der Bühne ihren Lauf nahmen. Meine vorhin
ncoh so tolle Sicht wurde von einer Schattenwand verdeckt.
Ich mich auf die Zehenspitzen gestellt (ich merk's immer

wieder, Konzerte sind nix für kleine Leute...) und wirklich - zwischen zwei Köpfen erspähte ich
ein weibliches Wesen auf der Bühne. Was?? Kim Wilde??? schoss es mir blitzartig durch den Kopf.

(Diesen Gedanken mögen mir alle echten Annabel - Fans verzeihen). Nein, jetzt mal im ernst, auf

den ersten Blick sah sie wirklich so aus wie K.W. Tolle Stimmt, tolle Drums und starke Basspassagen

umschmeichelten mein Ohr und wie Oel ging es mir als Hamburgerin 'runter, als sie sagte: "Hamburg

ist my new home". Es wurde die neue LP 'runtergenudelt, aber was war los mit dem Publikum? Zäh

und langweilig sassen die leute teilweise da. So was war ich gar nicht mehr gewohnt nach sooo vielen
D.M. Concerts. Aber Annabel gab sich allergrösste Mühe, die Audience auf Trab zu bringen. Die einzigen
beiden Songs bei denen die Leute von allein für je fünf Minuten wach wurden, waren: WHEN ANGELS TRAVEL

(logisch) und die Disco Dance Version von dem alten "The Jerries"-Titel RIDERS ON THE STORM. Als ein

echtes Armutszeugnis empfand ich es, als Annabel das Publikum darum bitten musste, im Takt mitzu-
klatschen... Was sols, 5, in Worten fünf Zugaben wurden es aber doch (erstaun!!!!), auf einen Nenner

gebracht konnte frau sagen: je später der Abend, desto besser die Muse... Ein recht gutes Konzert,
aber Annabel hat es nicht nötig, ein nächstes Mal in demselben Etablissement (schweres Wort...)
zu aufzutreten ('s einfach zu klein)...

(sux~z\j (Jbussie.

THE AFlEYI T( Ksmilinn. at the
Hypogonder Club (4äd/rough trade)
Die Musik dieser Pard des 4AD-
Lahels.vnn dem ja inzwischenviel Gutes zu Toren ist (z.B.
DEAD GAP DAVGA) kann man wohl
am besten mit "gloomy tec^no-
pop" umschreiben.Dämonischer
Gesang nmwoben vor treibenden
Rytbmen und düster-melancholischen

Klangbildern,ro
präsentiert sich das durchaus
empfehlenswerte aktuelle Album
"Smiling,at the Fyoogonderelub".
Aber nun zu ATTRITIONS Gig am
24.IC.86 in Hamburgs "Hir" :

Damit hatte niemand gerechnet:
Die FH-Band GIRLS UNDER GLASS
im Vorprogramm von ATTRITION.
Als die drei Girls ein prima
Anfangsstück anleiten,in dem
ein schrügcn Akkord den anderen
jagte.mochte man fast glauben,
die SISTEFS sind .ganz hinten
aus ihrer Höhle gekroe'a ^,um
uns die Farbe Schwarz zu
erklären .Prima Gruft-Rock von den
Girls,die leider nV; Drummer
spielen ,was Ire .iusik etwas
flach klingen läßt.Vor dem
fehlenden Bass ganz zu schwelgen.
Nach einer kleinen Fmbaunause
schließli ch traten Al'HFI1" ICH
auf lie Führe,die alle etwas
merkwürdig .erleidet waren,nämlich

wie die netten gu-jer Leute
von nebenan .Wenn man sie nicht
von gut ahgemiscD ten platten
her kennen würde,hätten sie I've
v/c'd kaum Erfolg,was vielleicht
auch auf den Sound zurückzuführen

war,dem man so eigentlich
nur aus dem fNuncjsraun kannte.
Die Kixer hätten sich t.c+.nj yen
V.örrer ,die schlechten AT'. RITION
blieben schlecht.vtolleicht
haben sie solange nicht mehr
musiziert und von daher auch
einen miesen Sound gebracht...
Dr.Clemens Grün (neuerdings
mit weißem Schal b PrilleTsoll "de

sich übon-'.ef en,die nächsten
"Superkonzerte" in seiner.
"Superklo"mi t Geld-zurück-Garar-
11 e zu -veram s ta 11 en.

•GER* ///C .KAI TP (geshlW)

die ÄRTZTE / SUBTONES
5"11"1986, Fabrlk (Hambur8)

Peginn ca. 20.30 Uhr. Die Subtones, eine Berliner Gruppe spielten ca. 20 min.allein
- Sie gefielen mir ganz gut. Nach einer kurzen Pause kamen die Aerzte hinzu. Sie
spielten zusammen mit den Subtones quer durch ihre LPs. Und sogar ich, die von der
vorletzten LP nicht so begeistert war, fand die Titel live alle erste Sahne

)Nein, Sahni ist nicht mehr dabei - Ich habe Sahne gesagt!) Höhepunkte waren
"Du willst mich küssen", "Zu Spät", "Geschwisterliebe" und...Nein halt, eigentlich
waren alles Höhepunkte. Wisst Ihr übrigens das neuste? Claudia hat jetzt ein
Pferd mit dem sie ziemlich oft verkehrt. Sie ist bei ihm jede Nacht. Gott weiss,
was sie da macht!" Ich erspare mir Einzelheiten, ok? Die Aerzte waren sehr
publikumsnah und wussten zu fast jedem Song eine witzige Story zu erzählen.So
erzählten sie zB., dass sie jetzt neue Idole hätten. Der eine sollte fast so
aussehen wie Bela B., der andere nicht ganz so gut wie Farin. Na, wisst Ihr von
wem die Rede ist? Genau, die Lieblingsgruppe aller New Life-Leser...MODERN TALKING.

Farin versuchte dann beim nächsten Lied ("für immer") Dieher Bohlen nachzuahmen,was
ihm zum Glück nicht sogut gelang. Sie gaben noch ein paar Zugaben und verschwanden.
"Ist das alles"? Nein, eine "neue Gruppe" sollte noch auftreten. Die Aerztones.
Da war noch mal für 10min. Pogo angesagt bis es dann endgültig gegen 22.45 zu
Ende war.
Wie alle waren klitschenass. Wir wussten nicht genau, ob es immer noch vom

Regen vor dem Konzert war, oder vom Pogotanzen!

SUBTONE



öclix-oi .en ien '17. )«'ovember 1986.Wirklich Bei ereignisreicher
Ta,währe da nicht zufällig ein Konzert einer Grunze

aus dem eu 'tischen Kinnston Upon Hull kurz Hull genannt.
Um 1.'-.;U0 Uhr tauchen die vier Paul Heaton(Vocals),Hugh
./hi taker drums Gtnn Cullimore( Guitar) und lîorman Cooke
(Bass) dan auch rechtzeitig vor der Markthalle auf.Da
lu-men die vier iters" doch leibhaftig die Treppe zum
Hauptein-:ang raufgekrochen. Bereitwillig gaben sie
Autogramme. -.ut einmal stürzte Stan auf mich zu und meinte "Dice
-lasses" zu neiner Brille.Ich war wirklich erstaunt.
Kurz danach verschwand er dan auch.Paul hatte noch einen
geheimnisvollen Koffer dabei.Gespannt warteten wir bis er
den Koffer öffnete,und was kam da zum Vorschein?Na klar,
Uerbeaufkleber von einer englischen Radiostation dessen
Harne ich lieber verschweige.Na und dan waren sie entgültig
verschwunden,die vier Mehlschwalben.Hehlschwalben ist die
Deutsche Bedeutung für die Housemartins.l.'ach stundenlangen
warten in der Kälte wurden wir um 20:00 Uhr endlich reingelassen,

l'as kämzfen um die Bes ben Platze konnte beginnen.Und
geschaft war es,ich stand in der ersten Reihe.Pünktlich um
21:00 Uhr fing die Hamburger Vorgruppe Butterfly
Collectors an.Mit einem halben Hörschaden hatte ich irgendwie

diese scheußliche Musik überstanden.Also ihr könnt die
Butterfly Collectors getroßt wieder vergessen.Nach einer
halben Stunde war Schluß und es wurde im eiltempo umgebaut.
Hugh stellte vor dem ganzen Publikum seine Drums ein.Sowohl
er als auch das gesammte Publikum,was ca. aus 4-5# Skins,
10,9 Waver und 4-5# Sonstigen bestand mußte lachen.Dan kamen
ie spielten,sangen und siegten.Die total ausverkaufte
arkthalle bebte.Natürlich wurde auch reichlich gepogt.Mit
esonderer hingäbe bei "Happy Hour","Sitting On A Fence"

oder zum Beispiel bei ihrer ersten Single "Sheep".So
abwechslungsreich wie die Show war auch die Musik,sie
spielten auch ganz tolle Soul-und Acapella Songs.Dabei
fehlten auch nicht das geniale "Think For A Hinute"oder
auch "Lean On Me"aus ihrem Album"London-Hull 0-4-".Nicht
renugjdaß Paul wirklich tolle extra Tanzeinlagen hinlag,
nein man sah ihm es an seinen Schuhen an,sie hatten über-
roße löcher.Mitlerweile stand ich zwar immer noch in der
rsten Reihe nur das Problem war,das ich mit meinen Füßen

Iber Kreuz stehen(? !)mußte.Also ein wenig X-beinig.So
entgingen mir auch nicht die schönen Segelohren der vier
Engländer.pie vier oben auf der Bühne waren aber nicht die
einzi-en Engländer,ca.10 angeheiterte oder besser gesagt
angetrunkene im Publikum schwenkten eine Englandflagge über
unsere Köpfe.Die Stimmung war vom Anfang bis zum bitteren
Ende einfach sensationell,wenn man bedenckt.das die
Housemartins im Sommer gerade vor 100 Leuten gespielt haben.Nach
ca. einer dreiviertel Stunde verschwanden sie dan von der
Bühne.Nach tosendem Beifall wurden noch mehrere Zugaben
gespielt. Paul, der völlig fertig schien gab ersteinmal eine
Orange in die vorderste Reihe.Natürlich wurden auch "Get Up

Off Our Knees","Flag Day","Anxious","Reverends Revenge",
"Over There","We're Hot Deep"und "Freedom" gespielt.Eine
Frage ist immer noch offen,werden es die Housemartins
jemals schaffen in die deutschen Charts zu gelangen.Wohl
nicht,weil ihre Musik und besonders^re^exte vre^ ^intelligent gemacht .sind. "

seinem sitz zum Bühnen-
sich Hugh der DrumnJer

zu /geben,
rand um auch noch lern

Norman legte seinen Baß ab,um sich am Schlagzeug zu
versuchen. Es war wirklich nicht schlecht.Aber als mir dan Hugh
das Hikro unter die Nase hielt und ich singen sollte hatte
ich ein black-out.Ich war total geschockt und konnte gerade
noch den Kopf schütteln.Es ging auch gleich aufregend
v.'eiter, indem von ein paar Leuten Toilettenpapier auf die
Bühne flog,Paul reagierte sofort und feuerte es zurück in
die Menge.Und so ging es eine ganze Weile,bis Paul meinte
eins Papier könnte ein bischen weicher sein.
THE HOUSEMARTINS SAY:
"Don't try gate crashing a party full of bankers.Burn the
house down !"
Unter diesem Motto nahmen sie dan alle vier das Schlagzeug
•' useinander. Und es flogen die Drumsticks!
Das •,ar ein wirklich lustiges
au." das nächste Mal.

Konzert.Ich freue mich schon
\>y 5ylo;a~

ALIEN

SEX
FIEND

24.11.86 - Markthalle

Nachdem ich bereits das grösste Ereignis der Saison verpasst hatte
- nämlich das Peter Murphy-Konzert am 6.10., freute ich micht nun
endlich mal wieder loslegen zu können: ALIEN SEX FIEND beehrten
unsere kleine Stadt mit einem Besuch.
So wurde sich also am Dienstag Abend in aller Eile gestylt und

ab gings. Mit einer Doese Bier unter dem Arm steuerten wir
die markthalle an, in ders laut Plan um 21.00 Uhr losgehen
sollte. Um halb zehn war dann endlich Einlass und die gute
Laune war bei den meisten dahin. So lösten "The Fact", der
wirklich gute Support Act so gut wie keine Reaktionen aus.
Nur ein Jehfelder (Stadtteil von Hamburg) möchte-gern-hart-
sein-Waver gröhlte ein einsames "Nächstes Lied" als "The Fact"
die Bühne verliessen.
Als dann eine Stunder später die Nebelmaschinen angeworfen
wurden, war der Jubel auch nicht viel grösser...Nik Fiend eiferte
fleissig dem heiss geliebten Peter Murphy nach und verstand
es auch ganz gut, Licht und Effects auf sich wirken zu lassen.
Allerdings tat das nichts zur Publikumsreaktion. Die kam nämlich

gar nicht. Nur vereinzelt pogten ein paar Typen durch die menge.
Weiter hinten bestand die grosse Action aus gelegentlichem
Fuss-Wippen, und damit hatte sich die Sache.

Ein prima Konzert, doch nichts für die Hamburger, wie es schien...

3*1*Loving the Aliens....

WOHIN IN hfl-l

Stairway, Neuer Pferdemarkt 13,2 HH 6

Eintritt: 8 DM inkl. 1 Getränk

erreichbar: U3 Feldstr/Nachtbus 602

Ich stelle immer wieder fest,dass manche

Leute glauben, Hamburg liesse sich mit
London vergleichen, zumindest auf dem

Unterhaltungssektor. Dem ist nicht so!!!
SicherrFür die schnieken Typen mit ihren
topmodischen Fielmann Brillen und den

bedruckten Sweat-Shirts findet sich immer

was, doch nicht so für die Leute aus

dem Untergrund, dies ein bissi angepunkt
lieben denn nachdem das KIR sein schwarzes

Mobiliar weiss streichen liess,
unterzieht sich auch das Stairway einem

Gesinnungswandel: Die Wochenendwaver/

Guhls oder wie sie sich nennen, die sich
ihre schwarzen Klamotten aus dem Schrank /
gkramt haben, hocken für 8 DM Eintritt
ab im Keller und sehen den (stinknormalen)

Leutchen beim Madonna-Hopsen zu. Um 12Uhr legt der"Dietschej"
dann "Tainted Love" und "Being Boiled" (neue Version) auf und

die Tanzfläche füllt sich mit schwarzen Typen. Danach geht's
dann wieder weiter mit "Kool and the Gang" und es wird wieder
bunt auf der Tanzfläche. Geiler Laden, was?!

Wenn Ihr unbedingt hin müsst, geht am Freitag, da lässt es sich
noch einigermassen ertragen! ~~èajc

fjof
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